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Wandern mit dem Nikolaus

Zum Jahresabschluss wanderten die Nachwuchsfußballer der F- und E-Jugend zusam-
men mit ihren Eltern in einer Lichterwanderung vom VfB-Sportheim zur „Saugrube“ am
Seidlkreuz. Organisiert hatte die Veranstaltung die Vereinsjugendleitung des VfB um Ju-
gendleiter Fred Pfaller. In der „Saugrube“ gab es gegrillte Würstchen und Kinderglühwein.
Vor dem Besuch des Nikolauses (Tobi Koderer), der für jedes der Kinder ein Geschenk
hatte, stimmte Michi Rössler mit seiner Trompete die VfB-ler auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest ein. SpE-Foto: Angelina Wagner
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Glühwein und Bratwürste waren der verdiente Lohn nach der anstrengenden Wanderung.
SpE-Fotos: Angelina Wagner

VfB-Gesamtvereine. V.
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VfB-Gesamtverein e. V.

Das Jahr 2003 ist zu Ende gegangen.
Blickt man zurück, könnte man von ei-
nem „Krisenjahr“ sprechen. Wirtschafts-
krise, Finanzkrise, Bildungskrise... Und
der VfB soll wieder einmal von Krisen
verschont geblieben sein, da soll alles
gepasst haben? Natürlich nicht. Da konn-
te mancher Konflikt leider nicht wirklich
gelöst werden, da konnten manche Ent-
scheidungen nicht akzeptiert werden, da
wandte sich mancher enttäuscht von un-
serem Verein ab. Sicher haben wir uns
bemüht, versuchten wir unseren Stand-
punkt dem anderen näher zu bringen.
Wir sollten es auch nicht einfach mit
einem zu leicht dahin gesagtem „man
kann es nicht jedem recht machen“ ab-
tun. Vielmehr eine Herausforderung, das

nächste Mal noch mehr, noch eher
miteinander zu reden. Den anderen zu
akzeptieren, zu vertrauen. Ich glaube,
ein guter „Vorsatz“ für das kommende
Jahr, um unsere (kleinen?) Konflikte, die
sicherlich nicht zu vermeiden sind, zu
bewältigen.

Manche sportliche „Krise“ konnte im Jahr
2003 dagegen locker verscheucht wer-
den. Das Abstiegsgespenst für unsere
Fußballer war in der Rückrunde bald
kein Thema mehr. Vielmehr konnte der
Schwung in die neue Saison hinüber ge-
rettet werden. Der zeitweilige 2.Tabellen-
platz war der Lohn für die guten Leis-
tungen. Leider ist uns in den letzten
Spielen die Luft ein bisschen ausgegan-
gen, was bei dem kleinen Spielerkader
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vielleicht nicht ganz verwunderlich ist.
Trotzdem sind wir mit dem Erreichten
mehr als zufrieden. Auch die „Krise“ unse-
rer Reservemannschaft, durch den teils
unerwarteten Weggang einiger junger
talentierter Spieler hervorgerufen, haben
wir in den Griff bekommen. Hier sind alle
näher zusammengerückt: A-Junioren-
spieler und AH-Spieler gemeinsam hel-
fen mit, die Reservemannschaft gut über
die Saison zu bringen. Wir hoffen natür-
lich, dass die Spielersituation der Reser-
ve in der kommenden Saison wieder an-
ders ausschaut. Die Verantwortlichen
werden auch alles dafür tun, die A-Junio-
ren zu überzeugen, weiter bei uns zu
spielen, dass sie ihre Chance versuchen,
notfalls über die Reserve den Sprung in
die 1. Mannschaft zu schaffen. Dass dies
möglich ist und dass jeder seine Chance
bekommt, erkennt man am besten an un-
seren ehemaligen Jugendspieler Viktor
Stoll und Michael Rössler.

Erfolgreiche Krisenbewältigung kann
auch aus der Jugendabteilung vermeldet

werden. Die alljährlich wiederkehrende
Krise, alle Jugendmannschaften mit ei-
nem, meistens sogar zwei Betreuern zu
besetzen, meistert unser Jugendleiter in-
zwischen seit Jahren, wenn auch immer
händeringend bis zum Schluss. Und
auch der alljährliche Kampf unserer Be-
zirksliga-Jugendmannschaften gegen
den Abstieg wird hoffentlich auch diese
Saison wieder erfolgreich sein.

„Gute Nachrichten“ gibt es aber auch zur
Genüge. Als erstes ist hier die erfolg-
reiche Fertigstellung der neuen Tribüne
zu nennen. Die immer wieder geäußer-
te Feststellung, dass die Tribüne sehr
schön geworden ist, ist vielleicht das
größte Kompliment für unseren Bauchef
Max Zintl und lässt ihn die vielen, vielen
geleisteten Arbeitsstunden vergessen.

Daneben war der Vereinsführung die
Wahl einer Jugendvertretung und die
Neuwahl der Fußballabteilung eine Her-
zensangelegenheit. Beides hat sich zwar
lange hingezögert, doch das Ergebnis
kann sich sehen lassen: Dass zahlreiche
Jugendliche bei der Jugendvollversamm-
lung teilgenommen haben und dass tat-
sächlich 6 Jugendliche erstmalig in der
VfB-Geschichte sich als Jugendsprecher,
Jugendkassier oder Beisitzer wählen lie-
ßen, sorgt hoffentlich für weiteren neuen
Schwung und neue Ideen in unserer
Jugendarbeit.

Wirklich froh ist die Vorstandschaft auch
über die „Entlastung“ unseres Fußball-
bosses Sepp Schiebel. Konnte während
der laufenden Saison in Willi Schmid
bereits ein neuer wichtiger Mann für die
Betreuung der 1. Mannschaft gewonnen
werden, kann in Zukunft die enorme Ar-
beit der Fußballabteilung durch die Wahl
von Helmut Stimpfl zum 2. Abteilungs-
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leiter und weiteren 7 Beisitzern auf genü-
gend viele Schultern verteilt werden. Es
ist immer noch unser Ziel, mit sehr viel
ehrenamtlichem Engagement und Freu-
de, Begeisterung am Fußballspiel in dem
teils unverantwortlich überbezahlten
Fußball, bereits ab der Bezirksliga, mit-
halten zu können. So wird es beim VfB
sicher nicht vorkommen, dass ein Schul-
denberg von rund 100.000 Euro inner-
halb eines Jahres (z.B. durch „Nettospie-
lerverträge“) zusammen kommen. Natür-
lich sind unsere Schulden durch den
Tribünenbau wieder angewachsen, doch
durch eine solide Finanzierung unseres
vorbildlich arbeitenden Kassiers, dank
der Unterstützung der Stadt Eichstätt
und einiger Sponsoren ist dieser finan-
zielle Kraftakt für uns zu bewältigen.

Sorge und Ärger bereitet uns dagegen,
falls die geplanten Sparmaßnahmen der
Bayerischen Staatsregierung bei der
Sportförderung in Kraft treten. Wird hier
wirklich eine Halbierung der Übungslei-
terzuschüsse beschlossen, trifft es wohl
die, von denen am wenigsten Protest zu
erwarten ist. Wieder einmal werden halt

freiwillige Leistungen gestrichen, ist ja
auch am einfachsten, wobei dann aber
die finanzielle Schmerzgrenze bei vielen
Vereinen, auch beim VfB, erreicht ist. Da
wollen wir dann wirklich nicht mehr in
Sonntagsreden hören, wie ungemein
wertvoll und unbezahlbar unser ehren-
amtliches Engagement ist. Die Realität
sieht anders aus. „Die“ wissen aber
schon, dass wir trotz allem weiter
machen werden.

So möchte ich Ihnen für Ihren unermüdli-
chen Einsatz, für Ihr persönliches Enga-
gement danken. Viele Tätigkeiten spielen
sich im Hintergrund ab und erscheinen
wie selbstverständlich. So auch die her-
vorragende, nicht so im Blickpunkt ste-
hende Arbeit in den anderen Sparten. Ein
VfB ohne Fußball ist sicher nicht denk-
bar, aber ein VfB nur mit Fußball ebenso
nicht. Deshalb ein herzliches „Danke-
schön“ für Ihre Bemühungen das ganze
Jahr hindurch. Wir sind weiter auf Ihre
Mitarbeit angewiesen.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein
gutes neues Jahr.

Otto Eigenmann

... deine sympathische Fahrschule
in Eichstätt täglich Unterricht von 18. - 20. Uhr
Anmeldung ab 17. Uhr

30 00

30

Info-Hotline 08421 900123

Heiner-Zieglwalner-
Gedächtnisturnier

Wann: 9./10 + 11. Januar 2004 Wo: PSV-Sporthalle Eichstätt

VfB-Gesamtverein e. V.
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VfB Eichstätt feierte
Abschluss eines
ereignisreichen Sportjahres

Im Gegensatz zu den vergangenen Jah-
ren fand die Jahresabschlussfeier des
VfB Eichstätt heuer großen Zuspruch,
das Sportheim war fast zu klein und es
blieb kein Platz frei. Sicher ein Verdienst
der Vorstandschaft, die sich intensiv um
einen größeren Zuspruch bemüht hatte,
aber auch ein Beleg für die in den Verein
neu eingekehrte Aufbruchstimmung.

Andreas Kaffka, selbst Spieler in der AH-
Mannschaft sorgte zusammen mit einer
Bläsergruppe der Arche Noah für die mu-
sikalische Umrahmung der Feier. In sei-
ner Eröffnungsrede begrüßte VfB-Vor-
stand Otto Eigenmann die Ehrengäste
der Stadt Eichstätt, angeführt von Ober-
bürgermeister Arnulf Neumeyer und Bür-
germeister Dr. Josef Schmidramsl, den
Sportbeauftragen Hans Eder und mehre-
re Stadträte. Besonders begrüßte Eigen-
mann den Ehrenvorsitzenden des VfB,
Josef Plößl. Anschließend bedankte sich
der VfB-Vorstand insbesondere bei allen
Übungsleitern. Eigenmann, der selbst
mehrere Jahre lang Jugendtrainer war,
gab zu, jetzt erst richtig einschätzen zu
können, was es bedeutet, Woche für
Woche bei Wind und Regen auf dem ein-
zigen Übungsplatz des VfB neben der
Aumühlbrücke im wahrsten Sinne des
Wortes im „Dreck“ zu stehen und dann
auch noch oft Ärger und Kritik so einfach
wegstecken zu müssen. Leider hat Ei-
genmann aber immer mehr den Ein-
druck, dass diese ehrenamtliche Arbeit
von Seiten der Politik so gut wie gar nicht
mehr gewürdigt wird. Das Landratsamt
streicht seine Zuschüsse und fördert nur
noch sogenannte Projektkurse, deren

Zuschusskriterien für Sportvereine, die
auf normalen Trainingsbetrieb ausgerich-
tet sind, nicht erfüllbar sind und dann
sieht die Bayerische Staatsregierung im
Zuge ihrer Sparmaßnahmen auch noch
vor, tiefe Einschnitte in der Sportförde-
rung auf den Weg zu bringen.

Bei seinem Jahresrückblick stellte Ei-
genmann drei Ereignisse besonders her-
aus.

Natürlich wurde der Bau der neuen Tri-
büne zuerst genannt, die im Sommer mit
dem Spiel gegen die „kleinen Bayern“
von Trainer Hermann Gerland feierlich
eingeweiht wurde. Hier gilt der besonde-
re Dank des Vereins Bauchef Max Zintl,
Kassier Rudi Halbig und Manfed Gob-
leder, der sich vorbildlich um die Spon-
soren des Vereins kümmert. Natürlich
gilt der Dank auch der Stadt Eichstätt,
ohne deren finanzielle Mithilfe das Pro-
jekt nicht zu realisieren gewesen wäre.

Als zweites nannte Eigenmann die Ein-
führung einer Vereinsjugendordnung und
die damit verbundene Wahl einer Ver-
einsjugendleitung. Gewählt wurden Fred
Pfaller und Karl Heinz Zieglwalner zum
1. und 2. Vereinsjugendleiter und weite-
re 6 Jugendliche zu Beisitzern, die mit
ihren lustigen Weihnachtsgeschichten
gleich mit für die Umrahmung der Feier
sorgten.

Zuletzt stellte der Vorsitzende noch her-
aus, dass jetzt auch die Fußballabteilung
eine eigene Abteilungsführung hat, bei
der Sepp Schiebel und Helmut Stimpfl an
der Spitze stehen.

Kurz rief Eigenmann die zahlreichen
Freizeitveranstaltungen des Vereins, wel-
che die Jugendlichen bis nach Spanien
und Italien brachten. Abschließend blick-
te Eigenmann noch in die drei großen

VfB-Gesamtvereine. V.
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VfB-
Sportgaststätte
Pächter: Uwe Holzschuh

– Gut bürgerliche Küche
– Familien- und

Betriebsfeste

Dienstag - Freitag 11.00 - 14.00 Uhr
und 17.00 - 1.00 Uhr
Wochenende und Feiertage durchgeh nd
geöffnet!

e
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Sparten des Vereins: Die Fußballer ha-
ben eine sehr gute Vorrunde in der Be-
zirksliga gespielt, bei den Volleyballern
ist es leider nichts mit einer Herren-
mannschaft geworden aber dafür stehen
die Damen um so besser da und bei der
Turnabteilung hat sich der Ein-Frau-
Betrieb um Frau Auernhammer inzwi-
schen auf eine Übungsleitergruppe be-
stehen aus 5 Frauen und 2 Männern ver-
teilt.
Danach trat Pater Blasius Meyer mit ein
paar weihnachtlichen Gedanken an die
Vereinsmitglieder heran. Hierbei ermutig-
te er diese, die „blöden Esel“ zu spielen

und sich im Verein in den Dienst des
Nächsten zu stellen, denn dies sei ein-
fach eine wirklich gute Sache.

Zum Abschluss ehrte die 2. Vorsitzende
Angelika Müller verdiente Vereinsmit-
glieder: Ehrennadel in Gold für 40 Jahre
Vereinzugehörigkeit für Matthias Plank,
Karl Pfaller und Karl Wotschka. Für be-
sondere Verdienste um den Verein er-
hielt Rudi Halbig (Kassier) die Ehrenna-
del in Gold und Anne Netter (Übungslei-
terin) und Jürgen Kätzlmeier (Sparten-
leiter Volleyball) die Ehrennadel in Sil-
ber.

Peter Schuster

Ehrung für verdiente Mitglieder des VfB Eichstätt. V. l.: 2. Vorstand Angelika Müller, Karl
Pfaller, Rudi Halbig, Anne Netter, Karl Wotschka, Matthias Plank, Jürgen Kätzlmeier und
Vorstand Otto Eigenmann.

VfB-Gesamtvereine. V.
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Mitgestaltet wurde die Veranstaltung von der Bläsergruppe "Arche Noah" um AH-ler Andi
Kaffka, die trotz der Platzprobleme eine besinnliche Atmosphäre schufen.

SpE-Fotos: Franz Stur

VfB-Gesamtverein e. V.
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D1

D2

Unter den Erwartungen geblieben

In eine bislang erwartet schwere Saison
ist die D1 gestartet. Nach einer sehr er-
folgreichen Vorbereitung (u. a. Sieg bei
einem Freundschaftsturnier in Buxheim)
wurde zum Rundenbeginn ein realisti-
scher 3. Tabellenplatz ins Visier genom-
men, da wohl die beiden „übermächti-
gen“ Teams Ingolstadt und Pfaffenhofen
(beides MTV) die ersten beiden Plätze
untereinander ausmachen würden, was
auch bislang eingetroffen ist. Nach ab-
solvierter Vorrunde steht die D1 nun auf
einem 7. Tabellenplatz in der Kreisliga,
also relativ weit hinter dem vorgegebe-
nen Saisonziel, welches jedoch immer
noch Bestand hat, wenn man sieht, wie
zum Teil wichtige Spiele gegen direkte
Mitkonkurrenten verschlafen und somit
unnötig Punkte verschenkt wurden. In
der Torschützenliste führt zur Winterpau-
se Benjamin Schmidtner mit 8 Toren,
dicht gefolgt von Florian Schabacker mit
7 Treffern. Auch die Trainingsbeteiligung
ist recht zufrieden stellend. Ab der Win-
terpause verstärkt zudem mit Eugen
Dorn ein talentierter Spieler der DJK Kal-
dorf unseren Kader. Einer Rückrunde, in
der noch ein paar Plätze nach vorne in
der Tabelle gut gemacht werden, steht
also nichts im Wege

Christian Crusius / Rainer Beck

9 Jugendfußballer gehören dieses Jahr
zum Team der D2 um ihren Trainer To-
bias Koderer. Einige hatten zwar gehofft,
dieses Jahr bereits auf Großfeld spielen
zu können, was aber durch die geringe
Zahl der Spieler bei den D-Junioren nicht
möglich war.

Ansonsten verlief die Saison für die
Mannschaft recht ausgeglichen: Gegen
den ESV Ingolstadt, SV Pondorf, SV Dol-
ling und den TSV Gaimersheim musste
die Truppe teilweise unnötige Nieder-
lagen einstecken, doch alle anderen Be-
gegnungen konnten souverän gewonnen
werden: SV Denkendorf 4:2, SV Kasing
10:0, SV Wettstetten 8:1, TSV Kösching
7:0, TV Vohburg 8:2. So belegt die Mann-
schaft nach der Vorrunde mit einem Tor-
verhältnis von 46:24 und 15 Punkten
einen gerechten 3. Platz.

Trainingsfleißigster mit allen Einheiten
war Christian Eberhart. Die Torschützen-
liste führt Taygun Kara mit 22 Treffern an,
gefolgt von Gabriel Fieger mit 11 Tref-
fern.

Für die Rückrunde wünsche ich der
Mannschaft weiterhin so viel Biss und
Erfolg.

Tobias Koderer

Nach anfänglichen Schwierigkeiten ver-
lief die Saison ganz nach Wünschen der
Trainer. Die Mannschaft hat sich stabili-
siert und den Gegnern keine Chance
mehr gelassen. Die Tabellenspitze wurde
nach Siegen gegen Rohrbach mit 6:3,
Türk. IN 4:0, Gaimersheim 10:0, Man-
ching 4:0, ESV IN 2:1, Buxheim 8:0
nicht mehr abgegeben.

Auch wenn wir die „Eisenschenk Bro-
thers“ immer wieder an die B1 ausleihen,
sollte das Potential der Mannschaft doch
ausreichen, um den 1. Platz erfolgreich
zu verteidigen. Und im Baupokal sind wir
auch noch vertreten.

Mit der Fahrt zum Fußballspiel FC Bayern
gegen den FC Köln (Freikarten durch M.

C1
Ungeschlagen Herbstmeister
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Gebr. Stibolitzki
Güter-Fernverkehr
Möbeltransporte - Lagerung
Spedition

85072 Eichstätt · Bahnhofplatz 19
Telefon (08421) 4077 + 4078

am Markt
City-
KAUFHAUS
Marktplatz 8 · 85072 Eichstätt

Im Herzen der Stadt

Tankstelle

Eichhorn
Waschstraße SB-Dampfstrahler Kfz-Meisterbetrieb
Wir lösen Probleme rund um Ihr Fahrzeug

AU und TÜV für alle Kfz!!!
Tel. 08421/2675 Fax 1430

Weißenburger Str. 24, 85072 Eichstätt
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Fußball

Wagener) und dem Pizzaessen in der
„Piccola“ beendeten wir die erfolgreiche
Vorrunde. Die Hallenvorrunde hat die
Mannschaft ungeschlagen überstanden
(32:1 Tore) und hat sich dadurch für die
Zwischenrunde im Januar qualifiziert.

Wir wünschen allen ein gesundes und
erfolgreiches neue Jahr.

Toni Eisenschenk / Norbert Kerl

Die in den letzten Jahren nicht gerade
vom Erfolg verwöhnte C2-Jugend star-
tete diesmal mit einem 1:0-Sieg gegen
Böhmfeld in die neue Saison. Die so-
gleich aufkommende Euphorie wurde je-
doch durch 3 Niederlagen in Serie wieder
etwas getrübt. Die Mannschaft lies sich
aber nicht unterkriegen, erreichte an-
schließend 2 Siege, 2 Unentschieden
und musste nur noch gegen den souver-
änen Tabellenführer FC Hepberg (alle
Spiele gewonnen) eine Niederlage hin-
nehmen. So wurde mit Rang 6 ein akzep-
tabler Mittelfeldplatz erreicht. Die Bilanz
könnte aber noch besser sein, denn in
den Spielen gegen Steinberg (1:1) und
gegen Enkering (0:2) wurden die Punkte
regelrecht verschenkt. Das Torverhältnis
von 11:17 zeigt, dass wir über eine recht
stabile Abwehr verfügen, macht aber
auch deutlich, dass im Sturm der Schuh

C2

etwas drückt. Wenn jedoch der enorme
Trainingseifer weiter so anhält, ist in der
Rückrunde eine Steigerung durchaus
noch möglich. Im Schnitt besuchen 17
Spieler die Übungseinheiten und das bei
zweimaligem Training pro Woche. Da hat
der Trainer natürlich nur einen Weih-
nachtswunsch: Ein Co-Trainer muss her!

Willi Liepold

Nach einem wahren Kraftakt in den letz-
ten beiden Punktspielen fällt die Vorrun-
denbilanz der B-Junioren in der BOL
Oberbayern doch noch zufrieden stel-
lend aus, der Abstand zu einem Ab-
stiegsplatz ist allerdings recht knapp.

13 Punkte bedeuten Platz 8. Eine besse-
re Bilanz wäre durchaus möglich gewe-
sen. Wenn aber Woche für Woche 4-5
Spieler verletzt auf der Tribüne begrüßt
werden (Oberschenkelbruch, Schien

,
Muskelfaserriss) oder sich schon ange-
schlagen im Spiel befinden, andere
plötzlich keinen „Bock“ mehr haben, da
andere Interessen vorrangig sind, und
deswegen die Spielerdecke von 18
Spielern jetzt schon gar nicht mehr aus-
reicht, so muss man doch mehr als
zufrieden sein. Ein ständiges Aushelfen
der C-Jugend-lichen, der „Eisenschenk-
Brothers“, Soh-men oder Wagener, hielt
den ordnungsgemäßen Spielbetrieb auf-
recht.

Zu Rundenbeginn kamen wir deswegen
gar nicht auf Touren. Wir hörten zwar
Woche für Woche viel Lob des Gegners,
dass wir eigentlich besser sind, als es
der Tabellenplatz ausdrückt. Die Punkte
waren trotzdem weg, wurden manches
Mal aber auch direkt verschenkt. Jedes
Mal eine andere Anfangsformation, die

B 1

-
beinbruch, Knöchelbruch, Knieverletzung
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Erdarbeiten
und
Schotterwerke

Josef Ernstberger GmbH
Museumsstraße 2
85072 Eichstätt/Wegscheid
Telefon: (08421) 905798
Fax: (08421) 905799

GmbH & Co.

BAUUNTERNEHMEN - ZIMMEREI
SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN - ALTBAUSANIERUNG
85132 SAPPENFELD, DORFSTR. 44, TEL: 08421/6223 VETTER
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Fußball

„Elf“, die auflief, konnte endgültig erst
kurz vor dem Anpfiff benannt werden. Wir
warteten förmlich auf erneute Hiobsbot-
schaften. Die aber spielten, gaben wirk-
lich ihr Bestes, auch wenn mannschafts-
interne Querelen nicht ausblieben, letzt-
endlich zählt nur der Erfolg und der hat
sich nun auch eingestellt.

Mit dem unverhofften Remis in Milberts-
hofen sowie dem Sieg bei der DJK In-
golstadt ging plötzlich ein Ruck durch die
Mannschaft, sicherlich auch mit ein Ver-
dienst unseres Rückkehrers, Kapitän
Tobias Butz, der nach langer Verlet-
zungspause schnell wieder zu alter Form
gefunden hat und die erhofften Akzente
im Spielaufbau setzte. Aber auch Torjä-
ger Florian Häring hat mittlerweile seine
„Ladehemmung“ überwunden.

Mit den hartumkämpften Siegen gegen
den FC Puchheim sowie beim TSV 1860
Rosenheim können wir nun einigerma-
ßen beruhigt in die Winterpause gehen.
Für die Rückrunde bleibt dennoch viel
Arbeit, hoffentlich können wir die Eupho-
rie der letzten Spiele mit ins kommende
Jahr hinüberretten.

Gemeistert wurde die Vorrunde zur Hal-
lenkreismeisterschaft. 4 Siege und eine
Niederlage bedeuteten Platz 2. Unter-
legen sind wir nur dem TV 1861 Ingol-
stadt in einem wieder einmal äußerst ag-
gressiv geführten Match. Gegen alle
anderen Mannschaften zeigten wir groß-
teils ansehnlichen Hallenfussball.

Mein besonderer Dank gilt denen, die
immer kommen, und dazu noch einige
Kilometer An- und Rückfahrt in Kauf neh-
men.

Ein Dankeschön an dieser Stelle Toni
Eisenschenk, der für meine personellen
Probleme jederzeit ein offenes Ohr hatte

und uns stets mit Spielern versorgte.

Dank an Rudi Gramlich, der sich um den
Torwart kümmerte und nicht zuletzt den
Eltern, die Woche für Woche bei Heim-
und Auswärtsspielen dabei waren.

Gerhard Bauch

Höhen und Tiefen wechselten sich im
Verlauf der Vorrunde ab und mit bislang
erreichten 13 Punkten stecken wir mitten
im Abstiegskampf. Besonders ärgerlich
war natürlich die „last minute“-Niederlage
im letzten Heimspiel vor der Winterpause
gegen den ESV Freilassing. Was uns
aber noch viel schlimmer trifft, ist der
Schienbeintrümmerbruch von Libero Isi-
dor Funk, der aus ärztlicher Sicht wohl
ein halbes Jahr ausfallen wird. „Isi“ war
als Libero eine Bank und wir alle wün-
schen ihm, dass er bald möglichst wieder
gesund wird. Mit einer der Höhepunkte
der laufenden Saison war der 3:0 Aus-
wärtssieg bei der FT Starnberg. Auf dem
„nigelnagelneuen“ Kunstrasenplatz bo-
ten wir von Beginn an eine konzentrierte
Leistung und auch spielerisch gab es
kaum etwas auszusetzen. Tadellos ist
die Einstellung unserer Spieler in punkto
Trainingsfleiß und mit Michael Liepold
und Dominik Benzinger haben sogar
zwei A-Junioren das Traineramt bei den
E 1-Junioren übernommen. Leider steht
Tobias Gierczak nicht mehr zur Verfü-
gung, der auf eigenem Wunsch zur DJK
Schernfeld wechselt. Während der Win-
terpause bestreiten wir einige Hallentur-
niere, wobei uns die Einladung des SSV
Jahn Regensburg besonders gefreut hat.
Jetzt haben wir Zeit Kraft zu tanken für
die kommenden schweren Aufgaben in
der Rückrunde. Bereits am 07. März

A1
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Junge Leute

Früh starten lohnt sich.
In jungen Jahren gut abgesichert – das beruhigt und das lohnt sich.
Wir haben ein paar brauchbare Tips für Sie. Damit Sie unbeschwerter
starten können. Verlangen Sie ein Angebot.

Generalagentur Helmut Wollny
Römerstraße 15 · 85072 Eichstätt
Telefon (0 84 21) 90 30 17
Telefax (0 84 21) 90 30 19

Ein Haus voller Geschenke
Krippen und Krippenfiguren
in reicher Auswahl!

E-Mail: zinn-truhe@t-online.de – Internet: www.zinn-truhe.de

Inh.: Heike Schäffler
Pfahlstraße 39 · 85072 Eichstätt
Telefon 08421 /7266
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MOTORSÄGEN von

KIRSCHNER
Eichstätt · Sollnau 22 · Tel. 08421/1884

Wir verkaufen nicht nur. Service ist unsere Stärke!

2004 starten wir mit dem Auswärtsspiel
beim TSV Ottobrunn und hoffen bereits
dort den Grundstein zum Klassenerhalt
in der Bezirksoberliga legen zu können.

Sepp Schiebel / Heribert Meier

Auf eine überaus erfolgreiche Vorrunde
kann unsere Bezirksligamannschaft zu-
rückblicken, auch wenn uns gerade in
den letzten Begegnungen etwas die Luft
ausging und wir durch einige Unent-
schieden eine noch bessere Platzierung
verschenkten. Wer hätte nach den Ab-
gängen von Dominik Schmidramsl und
Florian Lehmeyer damit gerechnet, dass
wir bis zur Winterpause 26 Punkte auf
unserem Konto haben. Zudem spielte
auch Oliver Müller aufgrund seines
Sportstudiums nicht mehr in der ersten
Mannschaft. Karl Heinz Forster stand vor
der Saison vor dem Problem erneut eine
starke Mannschaft formen zu müssen
und es ist ihm wieder bestens gelun-
gen!!! Unsere beiden Nachwuchsspieler
Viktor Stoll und Michael Rössler stan-
den immer in der Anfangsformation und
überzeugten durch tadellose Leistungen.
Dass ihnen zum Schluss etwas die Luft
ausging, ist auch kein Wunder, waren sie
doch bei den A-Junioren bis zum 28. Juni
im Punktspielbetrieb und sie mussten

1. und 2. Mannschaft

nach nur 4 Tagen Pause bereits wieder
die Saisonvorbereitung bei den Senioren
aufnehmen. Einen weiteren herben
Rückschlag mussten wir mit dem Ausfall
von Rene Waldau hinnehmen. Unser
Torhüter hatte schon seit längerer Zeit
Probleme mit seiner Schulter und so ent-
schloss sich Rene aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr im Tor zu stehen.
Umso überraschender waren danach
seine Auftritte als Mittelstürmer in der
„Zweiten“ und dort bewies er seine Tor-
jägerqualitäten. Verlass war aber auf
Thorsten Heinz, der sich trotz Leisten-
problemen von Spiel zu Spiel steigerte
und eine herausragende Vorrunde spiel-
te. Völlig zu Recht wurde er in „Sport
Regional“ zum besten Torhüter in der
Vorrunde der Bezirksliga Nord gewählt.

Die Weichen für die Zukunft wurden mit
der Wahl der neuen Fußballabteilung ge-
stellt. Die Tätigkeiten werden auf mehre-
re Schultern verteilt und mit Helmut
Stimpfl wurde auch ein kompetenter
Stellvertreter vom weiterhin vorstehen-
den Sepp Schiebel gefunden. Michael
Rössler fungiert als „Kassier“ und als
Beisitzer wurden Arthur Waldau, Thor-
sten Heinz, Franz Stur, Schagg Zieglwal-
ner, Richard Prüller und Peter Schuster
gewählt. Zusammen mit der Vereinslei-
tung sind wir überein gekommen, dass
die erfolgreiche Zusammenarbeit mit
Karl Heinz Forster auch in der Saison
2004/2005 fortgesetzt wird und auch der
„Coach“ hat „nicht widersprochen“. Per-
sonell hat sich ansonsten auch noch
etwas getan, da wir bislang drei Neuzu-
gänge zu vermelden haben. Bereits seit
einigen Wochen trainierte Christoforo
Debertel bei uns mit und jetzt kam auch
die Freigabe des italienischen Fußball-
verbandes. Der 21jährige Student spielte

MMS STROBL
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VERKEHRSBETRIEBE GmbH

Industriestraße 32
85072 Eichstätt
Telefon (0 84 21) 97 21 -0
Telfax (0 84 21) 97 21 -33

Regionalverkehr
Ommnibusvermietung

Ommnibusreisen
Gruppenreisen

EDER
85072 Eichstätt
Tel. 0 84 21 /90 12 92

AUTO-

LACKIERUNG

Meister Eder lackiert...!

Eichstätt · Sollnau 6 · Industriegebiet · Tel. 0 84 21 /90 98 -0

Frische und Qualität durch eigene Schlachtung

M E T Z G E E IR

SCHNEIDER

Alte Schernfelder Straße 16

Telefon (0 84 21) 98 96 0 · Telefax (0 84 21) 98 96 22
85132 Schernfeld

MMS STROBLMMS STROBL
MOBILE
RAUMSYSTEME

VERKAUF
VERMIETUNG

www.mms-strobl.de
eMail: info@mms-strobl.de
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zuletzt in Südtirol beim AC Fassa und er
hinterließ bislang einen sehr guten Ein-
druck. Von der DJK Schernfeld wechselt
der 25jährige Yueksel Avsar zum VfB
und der trickreiche Angreifer soll das Of-
fensivspiel unterstützen. Zudem hat sich
der 19jährige Benjamin Feistner aus Et-
tenstatt für den VfB entschieden. Der
talentierte und sehr ehrgeizige Torhüter
spielte zuletzt beim Kreisligisten DJK
Titting und er wird sich mit Thorsten
Heinz und Stefan Gröbel messen müs-
sen. Am 07. Februar startet die Vorberei-

tung auf die am 13. März 2004 beginnen-
de Rückrunde und „Kalle“ Forster möch-
te mit seiner Truppe noch für so manche
Überraschung sorgen.
Obwohl bereits vor dem Saisonstart klar
war, dass unsere „Zweite“ mit erhebli-
chen personellen Problemen zu kämpfen
hat, kann man der Truppe von Thomas
Wanner zum bislang Erreichten nur gra-
tulieren. Rang 5 nimmt unsere „Zweite“ in
der A-Klasse Nord ein und verschenkte
in einigen Spielen sogar noch den ein
oder anderen Punkt. Nach dem überra-

Wussten Sie schon,
- dass unsere „Zweite“ in der Hallenkreismeisterschaft ihre Vorrundengruppe gewonnen

hat. Vier Siege und ein Unentschieden waren die Bilanz und es spielten: Stefan Gröbel,
Michael Rackl, Michael Albrecht 1 Tor, Dominik Benzinger 5, Thomas Langguth 2,
Adem Alagoez 4, Christofor Debertel 4 und für 5 Minuten Sepp Schiebel (kein Tor)

- dass sich auch unsere „Erste“ für die Zwischenrunde der Hallenkreismeisterschaft qua-
lifiziert hat. Drei Siege (TV 1861 Ingolstadt 2:1, FT Ringsee 3:1, TSV Nord 4:1), das 0:0
gegen den ESV Ingolstadt und die 1:4-Niederlage gegen die Hallenspezialisten des
Türk. SV Ingolstadt genügten zum 3. Platz

- dass der Sportbeauftragte der Stadt Eichstätt, Hans Eder, mein erster Seniorentrainer
beim VfB Eichstätt war (Saison 75/76) und am 09. Dezember seinen 60. Geburtstag
feiern konnte. Für seine Geldspende an die Fußballer noch einmal herzlichen Dank!

- dass uns Fritz Gutmann für die Jahresabschlussfeier der Fußballer mit 5 Kästen Wei-
zenbock versorgt hat

- dass wir beim traditionellen Vereinsschafkopfen erneut nur den 2. Platz hinter den haus-
hoch überlegenen Mörnsheimern belegt haben. Unser bester „Schafkopf“ war Vereins-
wirt Uwe Holzschuh mit 202 Punkten und dem 4. Platz in der Einzelwertung. Die ersten
drei Plätze gingen an Mörnsheimer Kartler. Dritter wurden die Preither vor den gastge-
benden Mariensteinern. Im Jahr 2004 findet das Vereinsschafkopfen im VfB-Heim statt
und vielleicht gelingt es dann einmal die nunmehr vier Mal hintereinander gewinnenden
Mörnsheimer abzulösen

- dass am 23. Januar 2004 im VfB-Heim der Faschingsball des VfB stattfindet. Lenz
Schmidt mit seinen Jim-Beamer´s spielt auf, die Preither Faschingsgarde tritt auf und
von 19.00 - 20.00 Uhr gibt es an der Bar die „Happy-Hour“. Über ein volles Haus wür-
den wir uns freuen. Es gibt nur 84 Karten und in den letzten Jahren war der VfB-Ball
einer der Geheimtipps im Eichstätter Fasching. Übrigens das Motto lautet U r w a l d .

Sepp Schiebel
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... deine sympathische Fahrschule
in Eichstätt täglich Unterricht von 18. - 20. Uhr
Anmeldung ab 17. Uhr

30 00

30

Info-Hotline 08421 900123

Fußball

Zu seinem 70. Geburtstag gratulierte Abteilungsleiter Sepp Schiebel unseren treuen Fan
Herold Werner und bedankte sich für seine Spende. SpE-Foto: Franz Stur

schenden Abgang von Friedhelm Sauer
verstand es Thomas Wanner perfekt
seine Kontakte zu den AH-Spielern ein-
zusetzen und mit einigen A-Junioren ge-
lang es der „Zweiten“ sich in der Spitzen-
gruppe festzusetzen. Nachdem wir es
im letzten Jahr versäumt haben uns
rechtzeitig um die „Zweite“ zu kümmern,
hat die neue Fußballabteilung bereits
jetzt Anstrengungen unternommen die
„Zweite“ nach vorne zu bringen. Für die

kommende Saison wird ein Spielertrainer
gesucht, der gerade die jungen Spieler
an die „Erste“ heranführen und auch
einen vorderen Tabellenplatz erreichen
soll.

Zum Jahreswechsel möchte ich mich bei
allen Helfern ganz herzlich bedanken.
Ich wünsche allen vor allem Gesundheit,
denn dieses Gut schätzt man erst so rich-
tig, wenn es zu spät ist.
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Fußball

Unbestrittenes Highlight der Weih-
nachtsfeier der Seniorenfußballer
war der Auftritt des afrikanischen
Weihnachtsmann Claver Kouakou,
der seiner Mannschaft gehörig die
Leviten las.

SpE-Fotos: Franz Stur
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MKB Metallguss GmbH
„Statt schweißen und bearbeiten –

einbaufertig gießen“
Wir verarbeiten Messing, Kupfer, Bronze und andere Speziallegierungen

zu Konstruktionselementen für fast alle Industriezweige

WERK I
85072 Eichstätt
Tel. 0 84 21 /98 89 -89

WERK II
97618 Wulfershausen
Tel. 0 97 62 /91 89 -0

Qualifizierte Beratung
für schönen Urlaub!

Ihre Zufriedenheit
ist unsere Motivation!

- EICHSTÄTT · Pfahlstr. 21
Tel. 0 84 21 / 54 06 · Fax 76 12
>>

Treuchtlingen - Weißenburg -
Pappenheim
www.engeler-reisen.de
info@engeler-reisen.de

ENGELER-REISEN

Das neue Reiseprogramm ist da!

35 Jahre
Kompetenz!

E ICHSTÄTTER
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S o l l n a u 1
8 5 0 7 2 E i c h s t ä t t
Te l . : 0 8 4 2 1 / 9 0 2 0 1 3
F a x . 0 8 4 2 1 / 9 0 2 1 1 3

· S c h i l d e r
· S i e b d r u c k

· L e u c h t r e k l a m e
· C o m p u t e r s c h r i f t e n

· F a h r z e u g b e s c h r i f t u n g
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AH-Rückblick 2003

AH-Ausflug nach Wien

Eine ausgeglichene Saison hatten die
Alten Herren im Jahr 2003. Von den 14
ausgetragenen Spielen wurden fünf ge-
wonnen, fünf verloren sowie viermal un-
entschieden gespielt (Torverhältnis 40:36).

So begann der Ausflug von 15 wackeren

In den 14 Spielen wurden 29 Spieler ein-
gesetzt, u.a. Bolzer, ewige Verteidiger,
Blindlings-Läufer, A-Klassen-Trainer,
Maulaufreißer, Keeper ohne Hände,
Schwanzer, Vietnamesen, Chinesen,
Nassenfelser, Meniskusgeschädigte,
Weintandler und viele viele 50-er.
Die meisten Einsätze hatten die „Oldies“
Otto Eigenmann, Wolfgang Köhler
sowie Herbert Stampfer (jeweils 12
Spiele). Torschützenkönig mit 13 Toren
wurde Manni Lehner, gefolgt vom Kol-
legen Hans Krobath mit 12 Toren.

Für das neue Jahr wünsche ich wieder
eine bessere Trainingsbeteiligung und
viel Glück bei den 11 geplanten Spielen.

Stefan Pfaller

Die Geschichte beginnt mit mehreren
Schnitzeln, einem Zug, der pünktlich ab-
fuhr, einer Verfolgungsjagd und einem
Dialog über Reichtum.

„Sind sie sicher, dass sie hier richtig sind,
meine Herrschaften?“ war die verwun-
derte Frage des Zugschaffners der
Ersten Klasse, als er unseren bis an die
Zähne mit Hofmühlbier und Prosecco
bewaffneten Haufen in seinem Abteil ent-
deckte. Gestärkt vom Essen bei der Frey
Resi und tatsächlich im Besitz von Erste-
Klasse-Tickets der Bahn AG blaffte
Schagg Z. dem Schaffner mitleidig ent-
gegen: „Mir ham net bloß vui Geld, mir
kenna a no lesen!“

AH-lern mit Anhang nach Wien. 15? Soll-
ten denn nicht 17 von Eichstätt aus star-
ten? Ja richtig! Hudler S. und Partnerin ver-
trauten wohl auf die zahlreichen Pres-
semitteilungen, dass die Bahn nie pünkt-
lich fahre. Pech gehabt, Zug versäumt, mit
dem Auto hinterher. In Regensburg hatten
sie uns eingeholt. Dort stiegen sie zusam-
men mit den restlichen drei Fehlenden zu
und die Truppe war endlich komplett.

Bis auf die Tatsache, dass die Deutsche
Bahn scheinbar nur über zwei Weizen-
gläser pro Zug verfügt, verlief die restli-
che Fahrt ohne nennenswerte Ereig-
nisse. Was man von Wien nicht sagen
konnte, weshalb wir uns deswegen nur
auf wenige Höhepunkte beschränken.
Da sie im Sheraton im Gegensatz zum
Schaffner sicher waren, dass wir kein
Geld hätten, verwies man uns an die
zweitbeste Adresse Wiens: Kolpinghaus
Meidling.
Nachdem alle ihre Zimmer bezogen hat-
ten, ging es erst einmal ins Wirtshaus,
wo zur Stärkung Schnitzel und Gulasch
sowie diverse Alkoholika gereicht wur-
den. Gewappnet für die Nacht zogen wir
schließlich los, um uns ins Nachtleben zu
stürzen. Allerdings blieben die meisten
schon in einer Bar am Tresen kleben,
obwohl wir dort nur nach dem Weg zu
einer anderen Kneipe fragen wollten.
Dort ging auch der erste Abend in Wien
für viele zu Ende. Ein kleine Gruppe von
Abenteuerern brach aber noch ins rund
um die Uhr geöffnete Café Bründl auf.
Die Öffnungszeit des Cafés begründete
der Taxifahrer folgendermaßen: „De ham
voa viazg Joah an Schlissl verlurn und
seither miasns rund um de Uhr offen los-
sen (Anm.: Die haben vor vierzig Jahren
den Schlüssel verloren und seitdem müs-
sen sie rund um die Uhr offen lassen.).“
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„Westentreff“
Westenstraße 141

Telefon/Fax (08421) 907057
85072 EICHSTÄTT

Markt Pollenfeld
Hauptstraße 34

Telefon (08421) 80459
85131 POLLENFELD

Markt Schernfeld
Am Gewend 5

Telefon (08422) 988683
85132 SCHERNFELD
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bunden mit einem Sturz nach einem miss-
glückten Tanzversuch oder manch ande-
ren mit einer orientierungslosen Taxifahrt.

Kaum hatte man sich also in der österrei-
chischen Hauptstadt akklimatisiert, war
es am Sonntag auch schon wieder Zeit
sich auf den Heimweg zu machen. Am
Hauptbahnhof bestellten wir uns mit den
spärlich erworbenen Fremdsprachen-
kenntnissen noch etwas zu Essen: „A
Eitrige mit a schoafn Schmiea, am Ge-
bäck und am sechzehner Blech (Anm.:
Einen Käsekrainer mit scharfem Senf,
einer Semmel und einem Otterkringer
Dosenbier)“, bevor der Zug nach einem
erlebnisreichen Wochenende wieder
Richtung Eichstätt startete. Mit Hudler S.
plus Begleitung an Bord und auf Grund
der Tatsache, dass wir diesmal in der
zweiten Klasse saßen, auch ohne Dis-
kussion mit dem Schaffner. Trotzdem
war es noch eine Riesengaudi.

Schorsch Kleesattel

Mehr oder weniger ausgeschlafen be-
gann demnach auch für einige der näch-
ste Tag. Nachdem ein paar noch einen
kulturellen Abstecher ins Hundertwas-
serhaus oder anderswohin unternahmen,
machten sich die anderen schon zum
legendären Naschmarkt auf, der sich
auch als längste Döner-Meile Öster-
reichs herausstellte. Von dort aus starte-
te die Eichstätter Expedition gemeinsam
mit dem von Schagg organisierten
Fremdenführer Tom zu einem wirklich
interessanten und lehrreichen Stadtrund-
gang durch Wien. Am Abend stand
schließlich ein Abstecher nach Grinzing
auf dem Programm der Heurigen-Hoch-
burg für Wientouristen. Dort lernen wir
aber neben der Wirkung des jungen
Weins auch einen Flegel von Kellner ken-
nen, auf den an dieser Stelle aber nicht
weiter eingegangen werden soll. Denn
auch dieser Abend endet wieder in aus-
gelassener Fröhlichkeit in einem Wiener
Lokal, wenn auch für manch einen ver-

Fußball

Der
obligatorische
Besuch beim
„Heurigen“ in
Grinzing durfte
beim
Wienausflug
natürlich nicht
fehlen.

SpE-Foto:
Annick
Merklinger
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Brönner & Daentler
Sollnau 2 · 85072 Eichstätt · Tel. (0 84 21) 60 03-0 · Fax (0 84 21) 60 03-40
E-Mail: druck@bd-onlinie.de · Internet: www.bd.online.de
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Nur zwei Punkte Rückstand auf
Tabellenführer TSV Neuburg 2
Nach dem die Volleyballdamen in der
letzten Saison leider nur den 7. Platz in
der Bezirksklasse erreichen konnten be-
deutete dies nach fünf erfolgreichen
Jahren den Abstieg in die Kreisliga.

Aufgrund der vielen Verletzten und Aus-
fälle (siehe Bericht Echo 02/2003) war
der 6. Platz (Relegation) trotz nur 2 feh-
lender Punkte einfach nicht mehr zu er-
reichen und man musste mit drei weite-
ren Mannschaften von insgesamt 10 Te-
ams (TSV Neuburg 2, TSV Pförring und
SG Moosburg 1) den Weg nach unten in
die vier neu zusammengestellten Kreis-
ligen gehen.

Die neue „Kreisliga-Mannschaft“
Neben Spielertrainerin Anja Schroll spielt
Bettina Natterer auf der Zuspielerposi-
tion. Als Mittelblocker kam neben Stefa-
nie Bittl und Bianca Trutia wieder Corinna
Herbst in die Mannschaft zurück. Im Au-
ßenangriff steht neben Waltraud Fischer-
meier und Christa Adlkofer nun auch wie-
der Claudia Heindl zur Verfügung.
Außerdem konnten auf der Außenposi-
tion noch zwei junge Spielerinnen aus
der Jugend mit Claudia Köhler und Lisa
Nofke bereits Ihre ersten Erfahrungen in
der Seniorenrunde sammeln

ZUSPIEL:
Anja Schroll, Bettina Natterer.

MITTELANGRIFF:
Stefanie Bittl, Bianca Trutia, Corinna
Herbst.

AUSSENANGRIFF:
Claudia Heindl, Waltraud Fischermeier,

Christa Adlkofer, Claudia Köhler, Lisa
Nofke.

TRAINER:
Anja Schroll und Jürgen Kätzlmeier.

Montag 19.30 Uhr bis 21:30 Uhr und
Mittwoch 19:00 Uhr bis 21.00 Uhr

Gleich am ersten Spieltag musste man
gegen die beiden Mitabsteiger TSV Neu-
burg und TSV Pförring antreten und er-
wischte in Pförring einen rabenschwar-
zen Tag.

Gegen des TSV Pförring verlor man un-
glücklich im 5 Satz im Tie-Break 2:3 und

Die Kreisligamannschaft 2003/2004
setzte sich wie folgt zusammen:

TRAININGSZEITEN:

Bisheriger Saisonverlauf
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gegen den TSV Neuburg lief dann nicht
mehr viel zusammen und unsere Damen
gaben das zweite Spiel mit 1:3 ab.

So startete man mit 0:4 Punkten in die
neue Saison und das Ziel des sofortigen
Wiederaufstiegs rückte zunächst in weite
Ferne. Zudem steht Franny Rudings-
dorfer (Studium in Regensburg) nur noch
in Ausnahmefällen zur Verfügung und mit
Claudia Heigl (Babypause) musste sich
gleich noch eine weitere Zuspielerin für
diese Saison abmelden.

Doch konnte man kurzer Hand aus dem
Neuzugang der letzten Saison, Bettina
Natterer, die eigentlich als Außenan-
greiferin geplant war, eine zweite Zu-
spielerin aus der „hohlen Hand“ zau-
bern.

Nun galt es also die beiden Scharten aus
dem ersten Spieltag wieder wett zu
machen und so spielten sich die Damen
des VfB in den folgenden vier Spielta-
gen immer besser zusammen und ge-
wannen ein Spiel nach dem anderen. Der
VfB Eichstätt gewann die letzten acht

Spie-le in Folge und legte eine beeindru-
ckende Serie mit 16:0 Punkten und 24:03
Sätze hin.

Vor allem in dem Spiel gegen den SV
Eitensheim zeigten die Volleyballerinnen
ihren Kampfgeist und holten sich trotz
eines 0:2-Satzrückstandes und einem
Spielstand von 18:22 im dritten Satz, al-
so 3 Punkte vom Spielverlust entfernt,
noch den Sätze 3, 4 und 5 und gewannen
mit 3:2 im Tie-Break. Dies war bislang
sicherlich das beste Saisonspiel der
Mannschaft und hat für weiteren Auftrieb
gesorgt.

Momentan steht man mit gleichem
Punkt- und Satzverhältnis hinter dem
Tabellenzweiten SV Eitensheim auf Platz
3 der Tabelle. Auch Tabellenführer TSV
Neuburg 2 ist mit nur zwei Punkten Vor-
sprung noch in greifbarer Nähe.

So fällt denn auch am nächsten Spieltag
am 17.01.04 gegen den Tabellenführer
aus Neuburg die Vorentscheidung über
den Weg nach oben. Und auch an den
beiden letzten Spieltagen ist jeweils noch

Tabelle nach dem 5. Spieltag in der Saison 2003/2004
Volleyball Kreisliga West 1 Damen

Mannschaft Spiele Punkte Sätze Bälle

3. VfB Eichstätt 10 16:04 27:09 751:492

1. TSV Neuburg 2 10 18:02 28:11 724:538
2. SV Eitensheim 10 16:04 28:10 866:672

4. TSV Pförring 06 08:04 15:10 468:436
5. TSV Neuburg 4 10 08:12 19:19 808:753
6. SV Wettstetten 10 08:12 14:20 659:726
7. TSV Kösching 2 10 08:12 15:22 704:813
8. DJK Titting 2 08 02:14 05:22 412:593
9. MTV Ingolstadt 3 10 00:20 02:30 434:803
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Volleyball A-Juniorinnen
Die Saison 2003 war für uns alle eine
Herausforderung und ein Jahr zum Ler-
nen. Nachdem wir im vorangegangen
Jahr noch in der B-Jugend gespielt hatten
und dort ohne Niederlage unangefochten
die Meisterschaft erringen konnten, sind
wird dieses Jahr freiwillig zu den A-Ju-
gendlichen gewechselt. Und dies, obwohl
wir fast alle noch B-Jugend hätten spielen
dürfen. Dort mussten wir an den ersten
Spieltagen zunächst Lehrgeld bezahlen
und die körperliche Überlegenheit der
anderen Mannschaften (ESV Ingolstadt
und TSV Kösching) anerkennen. Diese
bis dahin ungewohnten Niederlagen zerr-
ten natürlich an unseren Nerven. Aber wir
haben es geschafft, uns immer wieder zu-
sammenzuraufen. Durch intensives Trai-
ning konnten wir anschließend gegen SC
Freising, SV Eitensheim und MTV Ingol-
stadt schon ganz gut mithalten und unse-
re Gegner immer wieder blocken und mit
platzierten Schmetterbällen überraschen.
Ein zusätzlicher Ansporn waren natürlich
unsere neuen Trikots. Dank Herrn Man-
fred Gobleder und dem finanziellen Ent-

ein Sieg gegen den SV Eitensheim und
gegen den TSV Pförring Pflicht um sich
ganz nach oben zu schieben. Die Stim-
mung in der Mannschaft ist nach 8 Sie-
gen in Folge natürlich sehr gut und unse-
rer Mannschaft ist auch durchaus ein
Erfolg gegen Neuburg zuzutrauen.
Doch abgerechnet wird, wie immer, am
Saisonende.

Abteilungsleiter Volleyball
Jürgen Kätzlmeier

Auch im Pokal sind unsere Volleyballe-
rinnen nach dem Erstrundenerfolg gegen
den TSV Neuburg 4, einem Freilos in der
zweiten Runde und der kurzfristigen Ab-
sage der DJK Dollnstein in der dritten
Runde noch im Wettbewerb. Normaler-
weise müssten wir nun im Halbfinale
gegen die Bezirksligamannschaft des
MTV Ingolstadt antreten. Der genaue
Spieltag steht leider noch nicht fest. Je-
denfalls spielen die Volleyballdamen des
VfB Eichstätt zuhause (Montag oder Mitt-
woch während der Trainingszeiten in der
Schottenau-Schulturnhalle). Sobald der
Termin feststeht, werden wir ihn im News-
Ticker auf unserer Homepage einstellen!
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Volleyball

(stehend von links) Christina Obermeier, Cathie Rudingsdorfer, Claudia Scherer, Larissa
Borkowski, Rena Rudingsdorfer, (sitzend) Simone Köhler, Lisa Nowke, Nina Pöppel und
Michaela Hoyer (nicht auf dem Bild: Cornelia Kaebe, Julia Gebhard, Irina Borkowski und
Steffi Weitner)

gegenkommen der Firma Hausfelder durf-
ten wir unsere letzten Spiele mit einem
neuen Outfit bestreiten. Nicht zuletzt
durch diese Motivation konnten wir die
DJK Dollnstein zweimal besiegen. Eine
Überraschung gelang uns mit einem
Satzgewinn im Rückspiel gegen den ESV
Ingolstadt, der bis dahin ohne Satzver-
lust gewesen war. Da war die Freude
natürlich riesig. Denn als jüngste Mann-
schaft der Spielgruppe haben wird die
Herausforderung A-Jugend ganz gut be-
standen und können mit dem Erreichten
zufrieden sein.

Unser Dank gilt besonders unseren Trai-
nern Rena Rudingsdorfer und Klaus
Nowke, die es sicherlich nicht immer
leicht mit uns hatten. Mit ihrer Hilfe hoffen
wir, in den kommenden Jahren wieder
mehr Spiele zu gewinnen und evtl. sogar
im Kampf um die Meisterschaft eingrei-
fen zu können.

Simone Köhler

Das Jahr 2003 beendeten wir zusammen
mit den Volleyball-Damen und deren Trai-
nergespann Anja Schroll und Jürgen Kät-
zelmeier mit einem kleinen internen Tur-
nier. Ein gelungener Jahresabschluss!
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ten Spiel die Gegner bereits über zwei
Stunden gegeneinander kämpften. Nach
der langen Anreise und der langen
Wartezeit konnten wir zunächst noch
gegen den MBB Manching bestehen,
mussten uns allerdings zu später Stunde
dem BC Aresing geschlagen geben.

Tolle Saison für unsere
Volleyball-C-Jugend (weiblich)
Diese Saison spielte unsere C-Jugend
das erste Mal auf dem Großfeld (6 gegen
6). Leider mussten wir uns am ersten
Spieltag unserem „Lieblingsgegner SV
Stammham“ beugen (3:1).

Bereits der nächste Spieltag (Gegner:
TSV Neuburg II, DJK Ingolstadt) brachte
uns die ersten beiden Siege ein.

Der dritten Spieltag endete für uns mit
einem Sieg gegen FC Ehekirchen und
einer deutlichen Niederlage gegen die
stark spielenden Mannschaft des MTV
Pfaffenhofen.

Am vierten Spieltag fuhren wir dagegen
wieder mit zwei deutlichen Siegen gegen
die Mannschaften TSV Neuburg I und
PSV Ingolstadt heim.

Der letzte Spieltag wurde für unsere
Mannschaft zur Geduldsprobe, da im ers-

(von l nach r: Sabrina Schmidt, Jeannie Nieberle, Anna-Lena Gabler, Magdalena Wiegner,
Theresa Rudingsdorfer, Julia Stahl - nicht im Bild: Judith Cervinka, Julia Halbig, Andrea
Matzner) SpE-Foto: Andrea Hoke

C-Jugend
Mannschaft Spiele Sätze Punkte

1. MTV Pfaffenhofen 9 27:4 18:0

2. SV Stammham 9 23:10 14:4

3. BC Aresing 9 22:16 14:4

5. TSV Neuburg I 9 22:16 12:6

6. MBB SG Manching 9 17:16 8:10

7. PSV Ingolstadt 9 14:20 6:12

8. FC Ehekirchen 9 10:23 4:14

9. TSV Neuburg II 9 7:24 2:16

10. DJK Ingolstadt 9 7:27 0:18

4. VfB Eichstätt 9 20:13 12:6

Volleyball
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Die A-Klasse.

Ein starkes Stück Zukunft.

Mercedes-Benz-Vertreter der DaimlerChrysler AG
Industriestraße 22 · 85072 Eichstätt · Tel. 08421 /97020

Probefahrt gefällig ? - Anruf genügt.

... deine sympathische Fahrschule
in Eichstätt täglich Unterricht von 18. - 20. Uhr
Anmeldung ab 17. Uhr

30 00

30

Info-Hotline 08421 900123



D-Jugend
Mannschaft Spiele

1. SV Stammham 1 15
2. MTV Pfaffenhofen 14
3. SV Buxheim 1 14
4. DJK Ingolstadt 14
5. MTV Ingolstadt 14
6. SV Stammham 2 12
7. SC Freising 14
8. BC Aresing 2 14

14
10. TSV Neuburg 14
11. SV Stammham 3 14
12. BC Aresing 1 13
13. TSV Lenting 2 11
14. SV Buxheim 2 12
15. TSV Lenting 1 13

9. VfB Eichstätt

Die Mädchen der D-Jugend hielten die
gesamte Saison ihre Spielstärke auf glei-
chem Niveau. Neben den verlorenen
Spielen konnten Sie auch einige Siege
auf Ihr Konto verbuchen.
Wenn es nach dem Trainingsfleiß ginge,
dann müsste die Mannschaft auf Platz 1
sein!!
Also beste Voraussetzungen für nächste
Saison. Dort wird das Ziel sein, um die
ersten drei Plätze zu kämpfen.
Weiter so Mädels!!
In der nächsten Ausgabe des „ECHO“
werden wir die E-Jugend (Jungen) und
die Mixed-Mannschaft vorstellen. Beide
werden bis Ende März auch ihre Runde
beendet haben.

Andrea Hoke

(von l. n. r. - hinten: Nina Frühauf, Martina Gegg, Eva Böttle, Theresa Hardt - vorne:
Magdalena Obermeier, Christina Nummer - nicht im Bild: Martina Steidl).

SpE-Foto: Andrea Hoke
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Unsere D-Jugend schlug sich tapfer

Volleyball



Buchtal 65
85072 Eichstätt

Telefon 0 84 21 / 83 84

Ihr Video und CD-Partner
in Eichstätt und Umgebung

An- und Verkauf
von

Games und DVD's

Öffnungszeiten:
Mo-Fr-Sa 10.00-22.00 Uhr
Di-Mi-Do 11.00-21.00 Uhr

&
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Auch heuer besuchte der Nikolaus wieder die Turnkinder, die begeistert ihre Kunststücke
vorturnten.

Beim „Nikolausessen“ ließen es sich die „großen“ Turner der Wirbelsäulengymnastik gut-
gehen. SpE-Fotos: Gudrun Eigenmann

Turnene. V.
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Unsere preisgünstigen
Pokale mit Gravur
für alle Sportarten
sind in kürzester Zeit
lieferbar

Stempel Steib
Luitpoldstraße 35
85072 Eichstätt
Telefon 0 84 21 /43 25
Telefax 0 84 21 /85 12

In unserem Fachgeschäft erhalten Sie außerdem:
Stempel aller Art, Schilder, Drucksachen, verschiedene Geschenkartikel,
Tassen- und T-Shirt-Druck

BILDHAUER UND STEINMETZMEISTER

HEIDINGSFELDER WEG 88
85072 EICHSTÄTT

TEL. (0 84 21) 49 88 · FAX (0 84 21) 8 04 39

RUPERT FIEGER

KÜNSTLERISCHE GESTALTUNG IN ALLEN
MATERIALIEN
INDIVIDUELLE GRABMALE NACH EIGENEN
ENTWÜRFEN
RESTAURATION

Wir haben, was Ihr Herz begehrt:

HAUSFELDER
Schuhe + Sport Nur ein paar Schritte
Eichstätt, Pfarrgasse 2 vom Domplatz

beispielhaft für Auswahl
Mode
Qualität
Beratung

Also hereinspaziert!

ELMUT

ÜTTINGER GMBH

BEDACHUNGEN

Telefon:

Telefax:

mailto:

08421- 903570

08421/ 903571

Schwarzfeldweg 8

85132 SAPPENFELD

info@huettinger-dach.de
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Unser Dank gilt:

kurz gemeldet:

- , unser ehemaliger Platzwart, er kann immer noch
keine Arbeit liegen sehen und packt weiterhin tatkräftig am VfB-Platz
mit an, für ein „Vergelt’s-Gott“. Vielen Dank und wir hoffen, das gilt
auch für das kommende Jahr.

- für Geldspenden anlässlich der Weihnachtsfeier von
und

- für die dringend nötige „Auf-
frischung“ des Sanikoffers

- für die Ausstattung unserer E2-Junioren-
mannschaft

- die Firma für die Ausrüstung unserer
Volleyball-Juniorinnen

- der Firma , , für die
Ausstattung unserer Fußball-Seniorenmannschaften mit neuen
Trainingsanzügen

- der Firma für ihre Sachspende zur Weihnachtsfeier
der Fußballer

- dem für ihren Gutschein zur Weihnachtsfeier
der Fußballmannschaft

- zum Jahresende

- für das Sportecho 01/2004 ist der 27. März
2004.

- Anmeldung für die (Pfingstferien
3 Tage / Sommerferien 5 Tage) ist nur unter der e-mail-Adresse

(irrtümlich wurde eine falsche Adresse an-
gegeben!) möglich. Nähere Informationen stehen im Heft 03/2003
oder gibt es auf Anfrage bei Fred Pfaller.

- Neuigkeiten, Trainingszeiten, Aufnahmeanträge, Spielberichte und,
und, und auf .

Michael Karl

OB Arnulf
Neumeyer, Bürgermeister Dr. Josef Schmidramsl Stadt-
rätin Sabine Graf
Marienapotheker Gerd Sturm

Ingrid und Rupert Fieger

Schuh + Sport Hausfelder

Natursteinwerk Templer Herrn Peter Templer

Sport & action

Reisebüro Engeler

ALL JENEN GÖNNERN, DIE NICHT PER-
SÖNLICH ERWÄHNT WERDEN WOLLEN, EIN HERZLICHES
DANKESCHÖN!!

Redaktionsschluss

Hansi-Dorfner-Fußballschule

vfbfred@freenet.de

www.vfb-eichstaett.de

Information
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Information

Sehr geehrte Werbepartner,
Sponsoren und Gönner,
ein Jahr geht zu Ende und lässt uns auf das
Erreichte in 2003 zurückblicken.
Unsere Fußballmannschaften konnten sich
in ihren jeweiligen Ligen behaupten und las-
sen uns zuversichtlich in die Zukunft blicken.
Dazu hat auch Ihre Unterstützung und Ihr
Wohlwollen viel mit dazu beigetragen. Und
wer gibt, darf auch nehmen, heute den Dank
unseres Vereins, sowie auch meinen ganz
persönlichen. Ein herzliches „Vergelt´s Gott“
also für Ihre Zuwendungen und guten Taten
in diesen wirtschaftlich schwierigen Zeiten.

Wir hoffen natürlich, dass Sie uns auch weiterhin zur Bewältigung unse-
rer Aufgaben wohlwollend unterstützen und uns die nötige finanzielle
Hilfe gewähren. Mit dieser Hoffnung haben wir auch in der Zukunft keine
Angst, die in uns gesetzten Erwartungen zu erfüllen. Seien Sie versichert,
dass wir bemüht sind und es entsprechend anpacken werden.
Für das Neue Jahr Ihnen und Ihren Angehörigen alles Gute, sowie den
erhofften konjunkturellen Aufschwung. Gesundheit, Zufriedenheit und
Glück, sowie geschäftlicher Erfolg möge Sie auch 2004 begleiten.

Mit meinem persönlichen Dank und
herzlichen Wünschen fürs Neue Jahr

Manfred Gobleder
- Sponsoring -
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Herzlichen Glückwunsch / Vielen Dank

Wir gratulieren:
zum 55. Geburtstag:

zum 70. Geburtstag:

zum 78. Geburtstag

zum 79. Geburtstag
zum 80. Geburtstag
zum 81. Geburtstag
zum 82. Geburtstag

zum 83. Geburtstag

13. Januar Karlheinz Steindle

22. Januar Wolfgang Jägle

09. März Josef Bittl

15. März Franz Beck

08. April Rosemarie Rucker

Jürgen Tredt

Michael Kreipp sen.

18. Februar Josef Plößl

25. März Michael Schneider

11. Februar Alfons Niefnecker

07. April Anni Zieglwalner

18. April Walter Pestl

21. Januar Johann Schweizer
24. März Anton Eichiner
18. Januar Max Leurpendeur
28. Januar Heinrich Häfner

30. März Anton Stiegler

zum 60. Geburtstag:

zum 65. Geburtstag:

zum 75. Geburtstag:

zum 76. Geburtstag:

zum 77. Geburtstag

20. Januar Christa Kraus

20. April

11. April Xaver Böhm

18. Februar Maria Polivka

03. April Michael Böhm

09. April Willibald Russer

24. Januar

... deine sympatische Fahrschule
in Eichstätt täglich Unterricht von 18. - 20. Uhr
Anmeldung ab 17. Uhr

30 00

30

Info-Hotline 08421 900123





Herausgeber:
Verein für Bewegungsspiele 1920 e.V.
Am Sportplatz 8, 85072 Eichstätt
Redaktion und v.i.S.d.P.:
Franz Stur, Marktplatz 13, 85072 Eichstätt
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